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Das von der Laureus Stiftung Schweiz geförderte Programm Girls in Sport beinhaltet die gleichnamige 
Studie zum Sportverhalten und zu den Sportbedürfnissen von Mädchen ab 10 Jahren in der Schweiz. 
Prinzipiell sind Mädchen an Bewegung und am Sport interessiert. Im historischen Vergleich haben sie 
inzwischen einen sportiven Lebensstil entwickelt, zeigen vielfältige Sport- und Bewegungsinteressen 
sowie ein Bedürfnis, sich sportlich zu bewegen (Gramespacher & Feltz 2009; Hartmann-Tews 2009). 
Allerdings verdeutlichen die Daten des ersten umfassenden Sportberichts Sport Schweiz 2008 
(Lamprecht et al. 2008), dass sich für Mädchen in der Schweiz Barrieren auf dem Weg in den 
(organisierten) Sport ergeben. Die Hindernisse sind teilweise in den Strukturen des Sports selbst 
verortet, zum Teil aber entstehen sie auch aufgrund sozialer und kultureller Ungleichheiten. So zeigt 
sich etwa, dass Mädchen bildungsferner Milieus und Mädchen mit Migrationshintergrund in Schweizer 
Sportvereinen unterrepräsentiert sind. Die zentralen Forschungsfragen der Studie Girls in Sport 
lauten: Welche sportbezogenen Interessen haben Mädchen in der Schweiz? Welche Hindernisse 
erfahren sie auf ihrem Weg in den Sport? Wie können Mädchen besser in den (organisierten) Sport 
integriert werden? 
Zuerst ist eine Re-Analyse der auf die Mädchen bezogenen Daten von Sport Schweiz 2008 erfolgt 
(Fischer et al. 2012). Eine zentrale Erkenntnis dieser Teilstudie ist, dass Mädchen in den drei 
Sprachregionen der Schweiz (deutsch, französisch und italienisch) signifikant unterschiedliches 
Interesse am Verhalten im Sport zeigen. Im zweiten Teil der Studie werden im Sommer 2012 mittels 
qualitativer Methoden zu erhebende Daten von Mädchen in den drei Sprachregionen der Schweiz 
gewonnen. Die Daten werden in einer Aufsatzstudie (vgl. Faulstich-Wieland & Horstkemper 1995, S. 
17f.) sowie anhand einiger Gruppeninterviews gewonnen. Sie sollen Aufschluss darüber geben, wie 
Mädchen ihre Situation in den Sportvereinen deuten, und welche Interessen Mädchen an 
Sportvereinen oder anderen organisierten Sportinstanzen haben. 
Diese Teilstudie bildet insofern eine Herausforderung, da die meist vielgestaltigen Interessenlagen 
von Mädchen (Gramespacher & Feltz 2009) zu erfassen und zugleich mit Blick auf deren kulturelle 
Einbindungen – sowohl in der Schweiz als auch in Bezug auf ihren möglichen Migrationshintergrund – 
zu reflektieren sind. Sie bietet allerdings zugleich die Chance, die Mädchen selbst zu Wort kommen zu 
lassen. Damit folgt diese Teilstudie einem Grundsatz der Kindheitsforschung (Alanen 1997), dessen 
Beachtung es ermöglicht, dass die Mädchen die Chance erhalten, ihre eigenen Vorstellungen, 
Wünsche und Visionen über einen „idealen“ Sportverein differenziert darzulegen. Der Abgleich 
zwischen der Vorstellung der Mädchen und der in Studien dargelegten Situation der Sportvereine in 
der Schweiz (Lamprecht et al. 2011) wird schließlich dazu beitragen, die oben genannten 
Forschungsfragen aufzuklären. 
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